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Dieser Leitfaden soll als Gesprächsanregung dienen. Gerne sollt und dürft ihr eure eigenen Gedanken 

und Erfahrungen mit in das Gespräch einfließen lassen. Gotte segne euch dabei! 

 

1. Zusammenfassung der Predigt 
 

Das einzig Wahre (Philipper 1, 9-11) 

Der Philipperbrief ist sehr herzlich und liebevoll geschrieben. Paulus drückt in dem Brief seine 

Dankbarkeit und Liebe zu den Geschwistern in Philippi aus. In den ersten paar Versen, dem sog. 

Danklied (V. 3-8) wird deutlich, dass Paulus eine sehr enge Beziehung zu den Philippern hat. 

Anschließend betet Paulus in den nächsten drei Versen für seine lieben Glaubensgeschwister. Die 

spannende Frage ist, wofür Paulus betet. Was ist das, was er der Gemeinde wünscht? 

 

Die einzig wahre Liebe (V. 9-10a) 

Paulus betet darum, dass die göttliche Liebe zueinander und zu Gott über alle Maßen zunimmt. 

Genauso wie die Philipper, sind wir aufgerufen, in der Liebe Jesu zu wandeln und Gott und unseren 

Nächsten aus tiefstem Herzen zu lieben. Wir sehen, dass die Liebe in zwei Aspekten wachsen soll: 

Der Erkenntnis und dem Urteilsvermögen. Wenn wir Gott und sein Wort mehr und mehr lieben, 

werden wir nach und nach Gott und seine Eigenschaften besser kennen lernen. Wenn wir Gott besser 

kennen, fällt es uns leichter, zu erkennen, was Ihn ehrt und Ihm gefällt. Kurz gesagt: Umso mehr wir 

Gottes Wort und seine Liebe verinnerlichen, desto früher riechen wir, wenn etwas faul ist. Wenn du 

in der Weisheit Gottes wächst, kannst du am besten die richtigen Prioritäten für dein Leben erkennen. 

 

Das einzig wahre Leben (V. 10b-11a) 

Wenn wir Gottes Willen erkennen durften, sind wir aufgerufen auch dementsprechend zu handeln. 

Wir sind aufgerufen, in allen unseren Lebensbereichen der eine gleiche Mensch nach dem Willen 

Gottes zu sein – ohne Maske oder zweites Gesicht. Unser zwischenmenschliches Verhalten sollte von 

Jesus geprägt sein und wir sollten in Liebe aufeinander achten. Es geht darum, Nachahmer Jesu und 

echte Kinder Gottes zu werden. Das ist, was zählt. Das ist das einzig wahre Leben. 

Doch es ist unmöglich, dieses perfekte Leben zu leben. Wir können die Gerechtigkeit Gottes nicht 

erfüllen. Hier zeigt sich die unglaublich große Gnade Jesu, denn in Vers 11 enthüllt Paulus ganz am 

Ende dieses Gebets die eigentliche Kraftquelle: Jesus Christus. Er bewirkt deine Umgestaltung und 

arbeitet an dir, um dich ihm ähnlicher zu machen.  
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Der einzig wahre Sinn (V. 11b) 

Gott bewirkt das aus einem bestimmten Sinn: Ihm zur Ehre. Alles geschieht zur Ehre und zum Lob 

Gottes! Dazu sind wir geschaffen. Das ist der Sinn des Lebens. Der einzig wahre Sinn. 

Die Beziehung zu Jesus, die Liebe zu ihm, die Liebe zu Gott und seinem Wort, und die Ausrichtung 

auf Gott – all das sollte sich am Ergebnis deines Lebens zeigen. Tut es das? 

 

Mach das einzig Wahre! 

Richte dich voll und ganz nach ihm aus. Gib ihm dein ganzes Leben. Es gibt nur einen Weg, dass die 

Liebe in Erkenntnis wachsen kann. Lies die Bibel und lerne Ihn besser kennen. Wünsche dir von Gott 

Wachstum in Bereichen, die dir beim Bibellesen wichtig geworden sind. Mach das Gebet des Paulus 

zu deinem persönlichen Gebet. 

 

2. Zum Weiterdenken 
 

 Was ist die „einzig wahre Liebe“ aus Vers 9? 

o Lest gemeinsam Röm. 5,8. Was bewegt euch an dieser Liebe? 

o Lest gemeinsam 1. Joh. 4, 10-11. Liebst du deine Feinde, so wie Christus dich liebt? 

Erkennt man an deiner Liebe zu anderen, dass du ein Jünger Jesu bist? 

 Lest gemeinsam Römer 12,2. 

o Was bedeuten diese Verse praktisch? Lebst du das? Erkennt ihr den Willen Gottes? 

 

3. Fragen für die Gesprächsrunde und zum Austausch 
 

 Unterhaltet euch über die Predigt. Was hat euch angesprochen? Was habt ihr nicht verstanden? 

 Was hat euch an dem Text begeistert? Tauscht euch aus. 

 Was ist der Sinn des Lebens? Was ist Dein Sinn des Lebens? Hat das Leben einen Sinn? 

 Warum fällt es uns oft so schwer, die Bibel zu lesen – wo sie doch die beste Quelle ist, Gott 

kennenzulernen und zu lernen, ihm nachzufolgen? 

 Wie oft betet ihr? Wofür betet ihr? Tauscht euch aus und betet anschließend mit- und füreinander. 

 

 

Aufruf 
Mach das einzig Wahre und lies mindestens einmal in der Woche den Philipperbrief als 

Vorbereitung auf die kommenden Predigten in der EFG. Das wird dich nur 15 min. deiner Zeit 

kosten. Beende diese Zeit mit einem Gebet. Mach das Gebet des Paulus zu deinem Gebet! 


